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«Wer Israel als Land der Gegensätze bezeichnet,
greift zu kurz. Mit der Rückkehr der Juden aus
der Diaspora konzentrieren sich auf einer Fläche
kleiner als die Schweiz die Kulturen, Mentalitäten
und Fähigkeiten aus der ganzen Welt. Israel -
eine Welt <en miniature»!

Die unterschiedlichen Motive der Rückkehrer
verstärken die an sich bestehende brisante
Gemengelage: Säkulare Zionisten der ersten
Generationen, Millionen von meist mittellosen
Zufluchtssuchenden aus den Nachbarländern
und Osteuropa und schliesslich die
staatsverweigernden Ultraorthodoxen und die am
Talmud ausgerichteten Siedler mannigfaltigster
Schattierungen - sie alle ringen miteinander.
Eine zerrissene Gesellschaft - aber: vereint im
Überlebenskampf.

Israel ist auch ein Stück Heimatboden für die drei
monotheistischen Religionen. Rituelle Erstarrung,
Intoleranz und Fanatismus stehen neben stiller
Versöhnungsarbeit, Sorge für die Ärmsten und
wacher Messiaserwartung. Auch diesbezüglich
ist Israel ein Abbild unserer Welt. Jemand hat
einmal Israel als den Zeiger an der Weltenuhr
Gottes bezeichnet. Eine bedenkenswerte Aussage.»

Hans-Dieter Vontobel
Präsident Vontobel-Stiftung
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Unschlagbares
Israel
Ein Land gedeiht entgegen jeder Wahrscheinlichkeit.

In diesem Frühjahr feiert der jüdische Staat seinen 75- Geburtstag. Nur wenige Jahre nach

der Shoah gegründet, der sechs Millionen europäische Juden zum Opfer fielen, und

von Beginn an von Todfeinden umgeben, konnte sich Israel militärisch behaupten und

allen nachfolgenden kriegerischen Überfällen und terroristischen Attacken standhalten.

Wir haben diesen unglaublichen Erfolg zum Anlass genommen, um uns ausführlich mit

der Geschichte und der Gegenwart der einzigen funktionierenden Demokratie im Nahen

Osten zu befassen, die zugleich zu den innovativsten Ländern weltweit zählt.

Dafür reisten Chefredaktor Ronnie Grob und Kulturredaktor Vojin Sasa Vukadinovic

Ende März 2023 nach Tel Aviv und waren vor Ort, als die Proteste gegen die Justizreform

der amtierenden Regierung ihren Höhepunkt erreichten. Während fast zwei Wochen

fuhren wir zwischen Tel Aviv, Jerusalem und Haifa hin und her, sprachen mit Menschen aus

Politik, Wirtschaft und Kultur, trafen auf Vertreter von Religion, auf Wissenschafter

wie auf Demonstranten.

Wir wollten wissen, was sie bewegt und wie sie die aktuellen Probleme einschätzen, aber

auch, was sie angesichts der zahlreichen militärischen und politischen Herausforderungen,

denen Israel seit seiner Gründung getrotzt hat, für das Erfolgsrezept des Landes halten.

Weil fast jede Anfrage positiv beantwortet wurde und wir auch darüber hinaus immer

wieder eingeladen wurden, ist dieses Dossier auch um einiges ausführlicher ausgefallen

als üblich.

Eine anregende und erhellende Lektüre wünscht

die Redaktion

Für die Unterstützung dieses Dossiers danken wir der Vontobel-Stiftung
Redaktionell verantwortlich ist der «Schweizer Monat».
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